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Sehr geehrter Herr Präsident! 

 

Die Abgeordneten zum Nationalrat Stöger und weitere Abgeordnete haben am 20. August 2021 

unter der Nr. 7677/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend die geplante 

Anschaffung von Güterloks durch die ÖBB über ihre ungarische Gütertochter RCH gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 28: 
 Ist es korrekt, dass die ÖBB-Tochter RCH die Anschaffung dieser Züge plant? 
 Nach welchem Recht wird die Ausschreibung abgewickelt? 
 Wann ist die Ausschreibung erfolgt und bis wann läuft diese? 
 Welche Kriterien sind in der Ausschreibung vorgesehen? 
 Die Einhaltung welcher europäischen Qualitätskriterien wurde in der Ausschreibung 

vorgeschrieben? 
 Stimmen diese Kriterien mit jenen vormaliger Ausschreibungen überein? 
 Enthält die Ausschreibung soziale und ökologische Kriterien? Wenn ja, welche? 
 Wie viele Angebote wurden gelegt? 
 Wer hat die Entscheidung über die Ausschreibung getroffen? 
 Wurde der Aufsichtsrat der Rail Cargo Hungaria darüber informiert? 

a) Wenn ja, wann? 
 Hat der Aufsichtsrat der Rail Cargo Hungaria dem zugestimmt? 

a) Wenn ja, wann? 
 Wurde die Rail Cargo Austria über die geplante Anschaffung unterrichtet? 

a) Wenn ja, welches Organ? 
 Haben Organe der Rail Cargo Austria dieser geplanten Anschaffung zugestimmt? 

a) Wenn ja, wer und wann? 
 Wurden Organe der ÖBB Holding über diese Ausschreibung informiert? 
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 Haben Organe der ÖBB Holding dem zugestimmt? 
a) Wenn ja, wer und wann? 

 Welche externen Unternehmen oder Personen wurden in Zusammenhang mit der An-
schaffung beauftragt? 

 Wann soll der Testbetrieb gestartet werden? 
 Welche sicherheits- und standortpolitischen Kriterien in Zusammenhang mit der Aus-

schreibung und möglichen Vergabe an einen chinesischen Anbieter wurden vorab ge-
prüft? 

 Handelt es sich beim möglichen erstmaligen Erwerb chinesischen Zugmaterials um eine 
wesentliche Entscheidung, die den Eigentümern zur Kenntnis gebracht wurde? 

 Wurden dazu Gespräche mit der Europäischen Kommission geführt? 
 Wurde die geplante Anschaffung der Europäischen Kommission geführt? 
 Hat sich die Europäische Kommission jemals zur geplanten Abschaffung geäußert? 
 Wie werden die Umwelt- und Lohnstandards der Produktion in China kontrolliert? 
 Wie wird der ökologische Fußabdruck der chinesischen Produktion in der Vergabeent-

scheidung berücksichtigt? 
 Wurde eine Prüfung auf Grundlage des Außenwirtschaftsgesetzes durchgeführt? 
 Wurde der Anschaffungsvorgang von den ungarischen Behörden geprüft, bewilligt o-

der in anderer Weise begleitet? 
 Wurden Sie über die geplante Anschaffung informiert? 

a) Wenn ja, wann und durch wen? 
 Welche Schritte haben Sie gesetzt, um die Berücksichtigung standortpolitischer, um-

weltpolitischer und sozialer Kriterien bei der Vergabe zu sichern? 
 
Da es sich beim ÖBB-Konzern um Kapitalgesellschaften handelt, fällt die Frage der Anschaf-

fung von Güterloks grundsätzlich in die operative Verantwortung der Unternehmensorgane, 

welche in ihren Entscheidungen an die jeweiligen gesetzlichen Sorgfaltspflichten gebunden 

sind und nicht in meine Ingerenz. Es ist daher auf Artikel 52 B-VG und § 90 GOG des National-

rates zu verweisen. 
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